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Frankfurt am Main/ Teheran, 12. Dezember 2022 – Nach Mohsen Shekari wurde nun auch
Majid Reza Rahnavard durch das iranische Regime exekutiert. Weitere Todesurteile wurden
bereits ausgesprochen, die Umsetzung kann jeden Tag erfolgen, warnt die Internationale
Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM). Unter den Tausenden Inhaftierten sind auch
Minderjährige. Die IGFM veröffentlicht ihre Namen und appelliert an Politik und
Zivilgesellschaft, sich für sie einzusetzen.

„Todesurteile, gefällt in unfairen Schnellverfahren spiegeln die Angst des Mullah-Regimes
vor der Demokratiebewegung. Die jetzt erfolgte zweite Hinrichtung und mögliche drohende
Todesurteile für inhaftierte Minderjährige beweisen, dass der ‚Oberste Führer‘ Ali
Khamenei und seine islamistischen Milizen mit barbarischer Härte gegen den Verlust ihrer
Herrschaft kämpfen.“, so Martin Lessenthin, Vorstandssprecher der IGFM.

MAJID REZA RAHNAVARD EXEKUTIERT

Iranische Revolution: Mullahs exekutieren weiteren
Demonstranten

IGFM: Regime mordet aus Angst vor Demokratiebewegung
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Nach Mohsen Shekari wurde nun auch Majid Reza Rahnavard am 12. Dezember 2022 (Bild)
durch das iranische Regime exekutiert. 

Im ganzen Land wurden seit dem Start der landesweiten Proteste im September 2022 über
18.000 Personen verhaftet und inhaftiert, bei vielen fehlt jede Information über den
Aufenthaltsort und die Anklage. Die IGFM weist auf mehrere Minderjährige hin, die
verhaftet wurden und denen nun schwerwiegende Folgen drohen, im Extremfall sogar die
Todesstrafe. Dazu zählen Mohammad Shahbakhshnia, 16 Jahre; Arian Farzamnia, 17 Jahre;
Sheno Ahmadian, 16 Jahre; Ayda Lotfi, 17 Jahre; Amir Mehdi Jafari, 17 Jahre; Maziar
Shahbakhsh, 17 Jahre.

Die IGFM macht auch auf den jungen Iraner Seyed Mohammad Hosseini aufmerksam, der
zum Tode verurteilt wurde. Seine Eltern leben nicht mehr, der Druck auf die iranischen
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Behörden muss nun durch die weltweite Zivilgesellschaft erfolgen. Auch der Mediziner Dr.
Hamid Ghare-Hassanlou und die drei Rapper Toomaj Salehi, Saman Yasin und Behrad Ali
Konari haben ein Todesurteil erhalten.

Die IGFM appelliert an deutsche Abgeordnete sich für diese Personen konkret mit einer
politischen Patenschaft einzusetzen. Seit dem Jahr 2011 hat die IGFM bereits über 200
politische Patenschaften initiiert. Dabei übernehmen Abgeordnete der Landtage, des
Bundestages und des Europaparlaments eine ideelle Patenschaft für einen politischen
Gefangenen und setzen sich öffentlich für dessen Freilassung ein. Bei etwa der Hälfte der
politischen Patenschaften konnte eine Verbesserung der Lage der Inhaftierten erreicht
werden. Gemeinsam mit Behrouz Asadi, dem Leiter des Migrationsbüros Rheinland-Pfalz/
Hessen der Malteser und weiteren Aktivisten aus dem Rhein Main Gebiet, sollen nun auch
Patenschaften gezielt für inhaftierte Minderjährige im Iran umgesetzt werden.

Die Meldung auf Farsi

Weitere Informationen zum Patenschaftsprogramm der IGFM

Die letzten Pressemitteilungen zum Thema Menschenrechtsverletzungen
in Iran

2506,
2025

Weitere Informationen zur Menschenrechtslage im Iran

https://www.igfm.de/Iran/
https://www.igfm.de/politische-patenschaften/


Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM) – Deutsche Sektion e.V.
Edisonstraße 5, 60388 Frankfurt am Main, Deutschland

Tel: 069-420 108-0 | Fax: 069-420 108-33 | eMail: info@igfm.de | 4

Iran: Kein Frieden mit dem Mullah-Regime

Drei Iraner wurden in Urmia hingerichtet – ein weiterer Beleg für die systematische
Repression des Mullah-Regimes. Die IGFM mahnt: „Unter den Mullahs wird es keinen
Frieden im Iran und im Nahen Osten geben." Nur entschlossener Widerstand gegen
Totalitarismus kann Leben und Menschenrechte schützen.

2006,
2025

Internationaler Tag für die Befreiung politischer Gefangener im Iran

Am Internationalen Tag für die Befreiung politischer Gefangener im Iran warnt die IGFM
vor einer massiven Zunahme der Repression und appelliert an die E3-Staaten anstelle mit
der Regierung mit der iranischen Demokratiebewegung zu sprechen. 

1106,
2025

Iran: Mojahed Kourkour hingerichtet

Der politische Gefangene Mojahed Kourkour wurde am 11. Juni 2025 von der Islamischen
Republik Iran hingerichtet. Die Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM)
verurteilt dieses Verbrechen aufs Schärfste und warnt eindringlich vor einer nachgiebigen
Politik gegenüber dem iranischen Regime.

https://www.igfm.de/iran-kein-frieden-mit-dem-mullah-regime/
https://www.igfm.de/internationaler-tag-fuer-die-befreiung-politischer-gefangener-im-iran/
https://www.igfm.de/iran-mojahed-kourkour-hingerichtet/


Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM) – Deutsche Sektion e.V.
Edisonstraße 5, 60388 Frankfurt am Main, Deutschland

Tel: 069-420 108-0 | Fax: 069-420 108-33 | eMail: info@igfm.de | 5

1605,
2025

Iran: Hinrichtungen an der Tagesordnung

Anlässlich der Internationalen Aktionswoche gegen die Todesstrafe vom 17. bis 27. Mai
2025 fordert die IGFM zur konsequenten Haltung gegenüber Islamischer Republik Iran auf.
Die Islamische Republik Iran setzt die Todesstrafe gezielt gegen Andersdenkende und
Menschenrechtsaktivisten ein und nutzt die Hinrichtung als repressives Druckmittel gegen
die Bevölkerung.

2804,
2025

Kommentar: Aktuelle EU-Sanktionspolitik gegenüber dem Iran

Anlässlich der neusten Maßnahmen der Europäischen Union vom 14. April 2025 gegen die
Islamische Republik Iran beleuchtet Menschenrechtsaktivist Behrouz Asadi deren fragliche
Wirksamkeit – besonders bezüglich der Revolutionsgarde (IRGC), die als zentrales
Machtinstrument des iranischen Regimes weiterhin ohne Konsequenzen operiert.

1403,
2025

Thomas Röwekamp übernimmt politische Patenschaft

Der Bundestagsabgeordnete Thomas Röwekamp (CDU) übernimmt die politische
Patenschaft für die iranischen Gefangenen Navid Najaran und Alireza Kafaei. Die beiden
Iraner wurden wegen angeblicher Beteiligung an einem Mord angeklagt und im November

https://www.igfm.de/iran-hinrichtungen-an-der-tagesordnung/
https://www.igfm.de/kommentar-aktuelle-eu-sanktionspolitik-gegenueber-dem-iran/
https://www.igfm.de/thomas-roewekamp-uebernimmt-politische-patenschaft/
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2024 zum Tode verurteilt.

12 Vor

https://www.igfm.de/iranische-revolution-mullahs-exekutieren-weiteren-demonstranten/page/2/?pdf=35245
https://www.igfm.de/iranische-revolution-mullahs-exekutieren-weiteren-demonstranten/page/2/?pdf=35245

